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L 20, 31 および L 24, 33、さらに宮廷歌人として迎えられるという夢が結局は叶わなかった心境





























宮廷調」（Wiener Hofton）だけが彼によって採用されたわけではなかった。確かに L 20, 31 や 
L 24, 33 や L 25, 26 は「ウィーン宮廷調」に属するが、 L 19, 29 は「フィリップ調」（Philippston）
であるし、 L 28, 11 は「王フリードリヒ調」（König-Friedrichston）である。また L 32, 7 や L 
34, 34 や L 36, 1 は「不満調」（Unmutston）に、 L 84, 1 は「レオポルト調」（Leopoldston）に、 





























に属していたのかもしれない。パトロンを失ったヴァルターは、のちに亡き公を偲んで、 L 19, 
29 で「オーストリア公フリードリヒ様の魂が救われ、肉体が失われたとき、鶴のように胸を
張るわたしの歩みを地下へ連れて行かれました」（Dô Friderîch ûz Œsterrich alsô gewarp, / 




ン宮廷調」でうたわれた歌として有名な L 20, 31 「わたしには幸せの門が閉ざされています」
（Mir ist verspart der sælden tor）もその一つである。
３．格言歌  L 20, 31
　Mir ist verspart der sælden tor,
　dâ stên ich als ein weise vor.
　mich hilfet niht, swaz ich dar an geklopfe.
　wie möht ein wunder grœzer sîn,
　ez regent beidenthalben mîn,
　daz mir des alles niht enwirt ein tropfe!
　Des fürsten milte ûz Œsterrîche
　fröit dem süezen regen gelîche
　beide liute und daz lant.
　erst ein schœne wol gezieret heide,
　dar abe man bluomen brichet wunder.
　und bræche mir ein blat dar under
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　sîn vil milte rîchiu hant,
　so möhte ich loben die süezen ougenweide.








































では、恋愛歌 L 51, 13 「五月には何と多くのものが与えられているかご覧なさい」（Muget ir 




　Wol dir, meie, wie dû scheidest
　allez âne haz!
　wie dû walt und ouwe kleidest
　und die heide baz!
　Diu hât varwe mê.
　＞dû bist kurzer!＜ ─ ＞ich bin langer!＜
　alse strîtent si ûf dem anger,























　Scheident, frowe, mich von sorgen,
　liebet mir die zît!
　oder ich muoz an fröiden borgen.
　daz ir sælic sît!
　Muget ir umbe sehen?
　sich fröit al diu welt gemeine.










５行目の「まわりをご覧になってくださいますか」（Muget ir umbe sehen?）が、この歌の第
１連冒頭でうたわれている「五月には何と多くのものが与えられているかご覧になってくださ
いますか」（Muget ir schouwen waz dem meien / wunders ist beschert?）16に照応している。ヴァ
ルターがウィーン宮廷を去ることになる年の五月とこの「恋愛歌」の五月を関連づけたベルタ




り、 L 20, 31 はフリードリヒ一世のあとを継いだレオポルト六世への歎願の歌である、と彼は
見ているのである。しかしこの仮説はヴァルターの歌謡のテクストと歴史的事実からの類推で
あり、いささか大胆にすぎるかもしれない17。
４．格言歌  L 24, 33
　Der hof ze Wiene sprach ze mir：
　＞Walther, ich solte lieben dir,
　nu leide ich dir, daz müeze got erbarmen.
　mîn wirde diu was wîlent grôz,
　dô lebte niender mîn genôz
　wan künic Artûses hof, sô wê mir armen!
　Wâ nû ritter unde frowen,
　die man bî mir solte schowen?
　seht, wie jâmerlîch ich stê!
　mîn dach ist fûl, sô rîsent mîne wende.
　mich enminnet nieman leider.
　golt, silber, ros und dar zuo kleider,
　die gab ich unde hât ouch mê.
　nûn hab ich weder schappel noch gebende




































いる。彼は、この歌（D 249）が先の L 20, 31 （D 250）および L 24, 18 （D 248）とともに一つ
のグループを作って伝承されていることに依拠して、これら二つの歌の成立時期にそれほど大
きな隔たりはなく、しかも先の L 20, 31 はこの歌を補完する形でうたわれたのではないかと想






しろオーストリア公への嘆願を強く前面に押し出した L 20, 31 であったというのである20。し
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たがって、この解釈を採用すれば、前章で展開した L 20, 31 の解釈とは成立時期の点で齟齬を
きたすことになるが、これらの歌の前後関係や成立事情を説明する確たる準拠がない現状では、
この仮説と解釈も否定し去ることはできない。





５．格言歌  L 28, 1
　Von Rôme voget, von Pülle künic, lât iuch erbarmen,
　daz man bî rîcher kunst mich lât alsus armen.
　gerne wolde ich, möhte ez sîn, bî eigenem fiur erwarmen.
　Ahî, wie ich danne sunge von den vogellînen,
　von der heide und von den bluomen, als ich wîlent sanc!
　swelch schœne wîp mir gæbe danne ir habedanc,
　der lieze ich liljen unde rôsen ûz ir wengel schînen.
　Kume ich spâte und rîte fruo, gast, wê dir, wê!
　sô mac der wirt wol singen von dem grüenen klê.




































で体を暖めたい」とうたう歌人は、先に挙げた同じ皇帝にして王への感謝の歌 L 28, 32 のな
かで、かつて悩まされた「霜焼けのことをわたしは今では心配しなくてよくなりました」（nû 
enfürhte ich niht den hornunc an die zêhen24）と語りかけている。hornunc はもともと「二月」
ないしは「冬の寒さがもっとも厳しい季節」を意味する語であり、たとえば中世後期の作品『ヘ
ルムブレヒト』では、und wær ez hornunges weter25 「たとえ厳寒の季節の天候であろうとも」





歌」の一つである L 118, 24 では次のようにうたわれる。
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　Ich ensah die schœnen nie
　sô dicke, daz ich daz ＜gen ir＞ verbære,
　mirn spilten diu ougen ie.
　der kalte winter was mir gar unmære.
　Ander liute dûhte er swære,
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